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Stammtisch
Jeden 2. Montag im Monat ist Informations-/
Erfahrungsaustausch unter CI-TrägerInnen und 
über offene Fragen über das CI von Interessier-
ten und künftigen CI-TrägerInnen. 
Juni–November 2021: 14.06.2021 Stammtisch – 
endlich wieder! 

Quartalstreffen 
Samstags in der dritten Woche der Monate Janu-
ar, April, Juli und Oktober.
Terminänderungen vorbehalten – Einladungen 
erfolgen separat.

Januar: abgesagt
April: abgesagt

Juli (17.07.2021): Waldwanderung mit der Förs-
terin, mit Unterstützung durch unsere Höran-
lage. Wanderung im Auenwald Rappenwörth. 
Försterin Stefanie Bauer erzählte einer sehr in-
teressierten und gebannt zuhörenden Gruppe 
über Polder, Wildgehege, Käfer und Bäume und 
einiges mehr. 

CI-SHG Karlsruhe
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Oktober (16.10.2021): Besuch des Tier-
und Vogelparks in Forst, Führung mit un-
serer Höranlage. Zu diesem Besuch ha-
ben wir eine Parkführung organisiert. Wir 
wurden recht herzlich und freundlich von 
dem Parkführer, Jan Hartmann, begrüßt. 
Mit der Unterbringung von Ziegen, Ponys, 
Enten, Damwild, Mufflons, Alpakas, Maras, 
Straußen, Steinböcken, Eseln, verschiede-
nen Vogelarten, Kängurus, Gibbons in den 
Stallungen/Gehegen und Volieren konnte 

eine artgerechte Tierhaltung aufgebaut werden. 

Sonstige Aktivitäten
Corona lässt grüßen, und wir 
können in 2021 auf keine 
sonstigen Aktivitäten zurück-
schauen.
Die geplante Weihnachtsfeier 
am 26.11. musste kurzfristig 
wieder abgesagt werden.

Karlsruhe
  CI-Selbsthilfegruppe

Schön ist es, uns wieder „in natura” zu sehen und uns austauschen zu dürfen

Gebannt hören alle Försterin Stefanie Bauer zu – und deutlich zu sehen: die neue Höranlage!

Parkführer Jan erklärt alles ganz genau



Leben mit CI

Bis vor ca. 5 Jahren war ich völlig normal hörend 
auf beiden Ohren. Dann ereilte mich ein Fahrrad-
unfall mit schweren Kopfverletzungen, bei dem 
die Gehörschnecke rechts zerbrach und ich somit 
rechts plötzlich gehörlos wurde. Aber, ich hatte 
Glück, denn der am Schneckenboden verlaufende 
Hörnerv war noch o.k. und deshalb willigte ich so-
fort in die von den Ärzten vorgeschlagene CI-OP 
ein. Allerdings konnte diese erst ein Jahr später 
erfolgen, weil zuerst die ganzen Kopfverletzun-
gen ausgeheilt sein mussten. Somit war ich ein 
Jahr lang „einohrig“ unterwegs, konnte Sprach-
quellen nicht orten, hatte keinerlei Richtungs-
hören und fühlte mich im Alltag ziemlich einge-
schränkt.

Operation und Erstanpassung
Die OP verlief problemlos und 4 Wochen danach 
war dann die Erstanpassung meines CIs. Die Au-
diologin schickte mich gleich raus auf eine stark 
befahrene Straße. Dort sollte ich testen, ob mir 
mit der Einstellung nicht zu viel „Hören“ zugemu-
tet wird. Von Anpassung zu Anpassung schärfte 
sie dann nach bis wir nach ca. drei Sitzungen die 
richtige Einstellung hatten. Ich ging regelmäßig 
zur Logopädie bei mir in der Nähe und absolvierte 
dort nicht weniger als 70 Sitzungen. Vier Wochen 
Reha in Bad Nauheim schlossen sich an.

Das neue Hören
Einohrig CI-versorgt zu werden, ist schon ganz 
speziell, weil man sich mit dem CI-Hören der ei-
nen Seite und dem Normal-Hören der anderen 
Seite erst anfreunden muss. Aber unser menschli-
ches Gehirn ist lernfähig und flexibel. Es gewöhnt 
sich schnell an die veränderten Bedingungen. Ich 
habe gleich akzeptiert, dass diese verschiedenen 
Höreindrücke eben „mein Hören“ sind. Mittler-
weile kenne ich nichts Anderes mehr und habe 
mich längst daran gewöhnt. Richtungshören geht 
nun wieder. Vorher war es nervig, am Bahnsteig zu 
stehen – Augen geschlossen – und nicht zu erken-
nen, ob der Zug von rechts oder von links kommt.

Unter den Blinden ist der Einäugige König
Aber gemäß dem Sprichwort „Unter den Blinden 
ist der Einäugige König“ genieße ich auch sehr 

den Vorteil meines guten Ohres. Es gibt näm-
lich durchaus Situationen, bei denen ich das CI 
abschalte oder abnehme: Beim Rasenmähen, 
Schlagbohren oder Laubsaugen. Beim Radfahren 
habe ich das Glück, einen Helm gefunden zu ha-
ben, unter den die CI-Spule passt. Beim Skifahren 
habe ich allerdings einen ganz eng sitzenden In-
tegralhelm, da nehme ich das CI dann einfach ab. 
Aber kaum in der Hütte oder im Tal angekommen, 
bringe ich es wieder an, denn mit CI ist es halt viel 
angenehmer als ohne, auch wenn ein Ohr noch 
gut hört.

Abschließend kann ich nur sagen: Auch bei nur 
einohriger CI-Versorgung, zusammen mit einem 
normal hörenden Ohr, ist das CI ein großer Ge-
winn. Ich möchte es nicht mehr missen.

Theo Aldinger, Schwaikheim

Foto auf der CIV-BaWü-Website

Einseitige Taubheit, die Versorgung mit einem CI 
auf der ertaubten Seite und das neue beidseitige Hören
Erfahrungen eines Betroffenen
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… dennoch war es für SHG-Leiter und En-
gagierte möglich, an folgenden Veranstal-
tungen teilzunehmen: 

•	 SHG-Leiter- und -Engagiertenseminar 
in Gültstein, 02.–04.Juli 2021

•	 Mitgliederversammlung in Heilbronn, 
11.09.2021 

•	 Veranstaltungen der Paritätischen 
Selbsthilfe in Karlsruhe

•	 Besichtigungen neuer Räumlichkeiten
•	 Jubiläum „10 Jahre SHG Tübingen”
•	 DCIG-Fachtagung in Hamburg im Okto-

ber 2021
•	 Seminar „CI-Tag” in der Bosenbergkli-

nik St. Wendel im November 2021
•	 (Das monatliche Hörtraining 

in der Gruppe konnte leider 
nicht stattfinden)

Weitere Aufgaben
•	 Organisation der Veranstal-

tungen, Anträge und Nach-
weise für Fördergelder erstel-
len, Kassenabrechnung und 
noch einiges mehr, was an eh-
renamtlicher Arbeit anfällt

•	 Anfragen von CI-Interessier-
ten beantworten, beratend 
sein, zu den CI-Treffen einla-
den

Jeder für sich und doch alle zu-
sammen, das ist und das macht die SHG aus.

Herzlichen Dank der GKV Baden-Württemberg 
und der BKK Pfalz für die erhaltenen Pauschal- 
und Projektfördergelder und dem Schwerhöri-
genverein Karlsruhe für die gute Zusammenar-
beit. 

DANKE den TeilnehmerInnen der SHG für die 
selbstverständliche und unkomplizierte Art, das 
eigene Erlebte weiterzugeben, den Referenten 
für ihre professionellen Infos und für jede Unter-
stützung jeder Art und Weise.

Christa Weingärtner  •
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Wir üben ganz konkret ein Kreisgespräch an einem aktuellen Thema

Einheitliche Abstimmung mit vielen fröhlichen Gesichtern 


